
kurzNOTIERT
„Musik aus aller Welt“
Am Samstag, 18. März, 17 Uhr,
lädt die Städtische Musikschule
zu einer musikalischen Weltrei-
se in den Orchestersaal der Mu-
sikschule, Berliner Platz 12, ein.
Unter dem Motto „Musik aus al-
ler Welt“ entführen Schülerin-
nen und Schüler des Fachbe-
reichs Klavier und Gesang die
Zuhörer mit Klavierwerken,
Vokalmusik und Kammermusik
in Länder wie Griechenland,
Armenien oder die Türkei. Der
Eintritt ist frei. (red)

Brennholzversteigerung
Am Dienstag, 21. März, verstei-
gert die Stadt Heilbronn Brenn-
holz aus dem Revier Heilbronn-
Ost. Treffpunkt ist um 18 Uhr im
Waldhaus, Jägerhaus 5-7. Un-
ter den Hammer kommen
Brennholz lang und Flächenlo-
se aus dem aktuellen Winter-
einschlag aus den Bereichen
Gaffenberg, Sportpfad, Kir-
schenallee und Galgenberg. La-
geskizzen liegen im Heilbronner
Rathaus, Zimmer 217, bereit.
Info: www.heilbronn.de. (red)

Luther - Held oder Schurke?
Im Mittelpunkt eines philoso-
phischen Seminares mit Peter
Lucke am Donnerstag, 23.
März, 19 Uhr, in der Heilbron-
ner VHS stehen die religiösen
Charakterbilder Martin Luthers
aus dem Blickwinkel der Philo-
sophie und der Geschichte. Der
Referent hat bei Walter Jens
promoviert. Anmeldung unter
Telefon 07131/99650 und
www.vhs-heilbronn.de. (red)

Fundsachenversteigerung
Das Bürgeramt versteigert am
Mittwoch, 29. März, 14 Uhr, im
Großen Saal des Technischen
Rathauses (Cäcilienstraße 49)
Fundsachen. Kleidung, Uhren,
Schmuck, einen Laptop, ein
Tablet-PC, Spielzeug, Ge-
schenkartikel, Fotoapparate
und Ähnliches werden öffent-
lich gegen Barzahlung (keine
Schecks) versteigert. (red)

Änderung Bankverbindung
Das Finanzamt Heilbronn löst
sein Girokonto bei der Kreis-
sparkasse Heilbronn zum 31.
März auf. Überweisungen sind
dann nur noch möglich über
die Deutsche Bundesbank, Fi-
liale Stuttgart, IBAN: DE41
6000 0000 0062 0015 00.
Überweisungen, die nach dem
31. März beim aufgelösten
Konto eingehen, werden zu-
rückgebucht. Eine wirksame
Steuerzahlung ist in diesem
Fall nicht erfolgt. (red)
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Energetische Rundum-Beratung
Energieagentur in der Lohtorstraße 24 bietet umfangreiche Hilfestellung

Seit Dezember ist die Energie-
agentur Heilbronn mit Sitz in
der Lohtorstraße 24 für Bürger
Anlaufstelle in Sachen Energie-
effizienz. Getragen wird sie zu
50 Prozent von der Stadt. Ge-
fördert wird sie vom Land. HVG
und Zeag sind Mitgesellschaf-
ter.

Benedikt Nagel berät Heil-
bronner Bürger zu Themen wie
Energieausweis und -sparen,
Lüftungsanlagen oder Wärme-
schutz. „Ein großes Thema sind
auch energieeffizientes Bauen
und Sanieren“, weiß der 32-
jährige studierte Infrastruktur-
manager. Bei seinen Beratun-
gen schöpft er zudem aus seiner

beruflichen Erfahrung als Bau-
leiter und Bauingenieur unter
anderem bei einer Wohnungs-
baugesellschaft.

Ist es besser in die Dämmung
der Wände oder in dreifach-
verglaste Fenster zu investie-
ren? Was bringt eine Solaranla-
ge? In einer kostenfreien Erst-
beratung kann Nagel seinen
Kunden oft schon weiterhelfen.

„Um optimal zu beraten,
brauche ich bereits vor dem Ge-
spräch möglichst viele Infos“,
so Nagel. Wer nur nach einem
billigen Stromanbieter sucht,
ist bei Nagel jedoch fehl am
Platz. Stattdessen hat er Förder-
möglichkeiten und Zuschüsse

sowie die gesetzlichen Bestim-
mungen fürs energetische Bau-
en immer im Blick.

In den Räumlichkeiten in der
Lohtorstraße ist neben der
Energieagentur auch ein Ener-
gieshop von HVG und Zeag un-
tergebracht. Nagel selbst berät
strikt anbieter- und gewerke-
neutral. (aci)

INFO: Kurzberatungen sind
montags bis mittwochs von 11
bis 13 Uhr, donnerstags von 14
bis 17 Uhr sowie freitags von 11
bis 13 Uhr möglich. Terminan-
fragen am besten per Telefon
07131/56-4402 oder E-Mail:
kontakt@energieagentur-heil-
bronn.de.

Geschäftsführer Benedikt Nagel berät Heilbronner Bürgerinnen und Bürger in allen Fragen zu Klimaschutz
und Energieeffizienz - die Erstberatung ist kostenfrei und unabhängig. Foto: Ühlin

Neue Chance für
das Fandorf

HMG macht Ausschreibung

Der Aufsichtsrat der Heilbronn
Marketing GmbH (HMG) hat in
seiner jüngsten Sitzung be-
schlossen, dass es auch 2018 ein
Fandorf zur Fußball-Weltmeis-
terschaft auf der Heilbronner
Theresienwiese geben soll.

Derzeit wird die öffentliche
Ausschreibung für die Auswahl
eines privaten Partners erar-
beitet. Die HMG wird nur als
Vermieterin der Theresienwie-
se auftreten und weder eine fi-
nanzielle noch organisatori-
sche Rolle übernehmen. „Der
Partner mit dem besten Ange-
bot und Konzept soll dann den
Zuschlag bekommen“, betont
Geschäftsführer Steffen
Schoch. Die Ausschreibung soll
bis Ende März veröffentlicht
werden. (red)

INFO: Nähere Infos unter
www.heilbronn-marketing.de

Beliebtes Heilbronn
Tourismus: HMG zieht positive Bilanz 2016

Heilbronn ist beliebt - nicht nur
als Wohnsitz oder Studenten-
stadt, sondern auch als Aus-
flugs- und Übernachtungsziel.
Das bestätigen die Zahlen der
Tourismusbilanz der Heilbronn
Marketing GmbH (HMG) für das
Jahr 2016 .

Rund 350000 Übernachtun-
gen und 175000 Ankünfte
zählte die HMG im vergange-
nen Jahr in Heilbronn, womit
sich der Aufwärtstrend der letz-
ten Jahre fortsetzt. Zu verdan-
ken ist diese positive Bilanz
nicht zuletzt den vielen Ge-
schäftsreisenden und Kon-
gressbesuchern, aber auch Gäs-
ten von Festen und Veranstal-
tungen wie zum Beispiel des
Heilbronner Weindorfs oder
des Trollinger-Marathons.

Um künftig noch mehr An-
ziehungskraft auszuüben, sind

zudem Kooperationen zwi-
schen der HMG und der BUGA
sowie der experimenta entstan-
den, die 2017 weiter vertieft
werden sollen. Auch auf Mes-
sen wird die Stadt künftig stär-
ker vertreten sein, um auf Heil-
bronn als erlebnisreiches Reise-
ziel aufmerksam zu machen.

Auch eine engere Zusam-
menarbeit mit Busunterneh-
men steht 2017 auf der Agenda:
„Wir werden gemeinsam mit
der Tourismusgemeinschaft
Heilbronner Land ein neues
Portal entwickeln, auf dem
Busunternehmen unsere Ange-
bote gebündelt buchen kön-
nen“, erklärt HMG-Geschäfts-
führer Steffen Schoch. (stp/red)

INFO: Unterkünfte und An-
gebote können online auf
www.heilbronn-marketing.de
gebucht werden.

jungeRÄTE

Bedeutsam
für alle

Weltfrauentag

Am vergangenen Mittwoch
wurde der internationale Frau-
entag weltweit und auch hier in
Heilbronn begangen. Rita Agir-
man sprach bei dieser Veran-
staltung für den Jugendge-
meinderat. Alle anderen Ju-
gendgemeinderätinnen waren
mit dabei.

Aber nicht nur für die Frauen
ist dieser Tag wichtig. Auch die
Männer in unserem Gremium
respektieren ihn und finden ihn
genauso toll. Denn wir im Ju-
gendgemeinderat sind der An-
sicht, dass Männer und Frauen
gleichberechtigt sein sollten. Es
ist falsch, wenn Politikerinnen
weniger beachtet werden als
Politiker.

Immerhin gibt es genauso
bedeutsame Frauen wie Män-
ner. Wer dies bestreitet, der
kennt zum Beispiel Marie Curie
nicht. Wer behauptet, dass
Frauen in der Politik nicht mit-
wirken können, der zeichnet
sich weder in der deutschen
noch der europäischen Politik
durch grundlegende Kenntnis-
se aus.

Daher will der Jugendge-
meinderat aufmerksam ma-
chen auf die Bedeutung aller
Frauen weltweit. Wir finden es
nicht gut, wenn Frauen be-
nachteiligt werden, nur weil sie
ein anderes Geschlecht haben.
Deswegen setzen wir uns auch
für die Gleichberechtigung ein
und unterstüt-
zen den Welt-
frauentag nach
Kräften.

Hürkan Ayan
Jugend-
gemeinderat
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